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ERWEITERUNG DES MUSEUM LIAUNIG IN NEUHAUS (A) 

Das bereits unter Denkmalschutz stehende Privatmuseum 
in Kärnten wurde um Präsentationsräumlichkeiten sowie 
zusätzliche Depotflächen erweitert. Allesamt liegen 
eingegraben unter der Erdoberfläche, weil sich da-
durch Bau- und Unterhaltskosten minimieren ließen. 
Zudem bleibt das liebliche Landschaftsbild unangetas-
tet. Durch Rohbaucharme und die Inszenierung natürli-
cher Lichtquellen entsteht ein höhlenartiger, archai-
scher, bisweilen sakraler Charakter, dessen Sinnhaf-
tigkeit sich jedoch nicht überall erschließt. 

Es ist, als würde man mitten im römischen Pantheon stehen. Massiver Boden, 
massive Wände, massive Kuppelkonstruktion. In der Mitte der Decke ein run-
des Loch, durch das ein kontrolliertes Bisschen Sonnenschein in den Raum 
fällt. Unweigerlich, als hätte man bereits eine Vorahnung, muss man in die 
 Hände klatschen. Und dann zählen. Noch einmal. Diesmal laut schreien. Und 
zählen. Fünf Sekunden beträgt die Nachhallzeit. Sakrale, ja fast einschüchternd 
göttliche Dimensionen tun sich hier auf.  
Umso erstaunlicher, dass der kreisrunde, archaisch betonierte Raum bis zuletzt 
als privater Lagerraum für Plastiken, Landmaschinen und Traktoren genutzt 
wurde. Heute ist der einstige Abstellraum, dessen Geometrie und Bauweise 
 traditionellen Gärungsbehältern nachempfunden ist und der sich an der Ober-
fläche wie ein überdimensionaler Maulwurfshügel durch den Grasteppich 
wölbt, erstmals öffentlich zugänglich. Allerdings wagt man sich als Besucher 
kaum, das Skulpturendepot zu durchschreiten. Zu mächtig, zu erhaben stehen 
die bronzenen Figuren umher und beanspruchen die gesamte Halle als Aura für 
sich. Mit angehaltenem Atem versucht man, bloß nichts zu berühren. 
Das 2008 eröffnete Museum Liaunig in der zweisprachigen Gemeinde Neu-
haus/Suha in Kärnten, nur wenige Kilometer von der slowenischen Grenze ent-
fernt, zählt zu den aufregendsten privaten Ausstellungsräumen Österreichs. 

Selten findet man ein Museum mit so viel nacktem, unbeschönigtem Beton, 
selten findet man eine so kompromisslos zusammengestellte, auf österrei-
chische Gegenwartskunst konzentrierte Privatsammlung wie die des Groß-
industriellen und Kunsthedonisten Herbert Liaunig. Das Projekt, Resultat 
 eines geladenen Wettbewerbs, aus dem das Wiener Architekturbüro querkraft 
als Sieger hervorgegangen war, ging damals durch sämtliche Blogs und Gazet-
ten. Und sogar für den Mies van der Rohe Award 2009 wurde es seinerzeit 
 nominiert. › 

[2] Die Schalungstechnik für den stim-
mungsvollen (und deshalb ehemaligen) 
Lagerraum stammt aus dem Gärbehälterbau 

[1] Sakrale Erhabenheit dicht unter 
der Erdoberfläche: Das heutige Skulp -
turendepot war viel zu schade, um nur 
als Abstellraum genutzt zu werden 
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› Nicht nur die Raumqualität, auch dich ungewöhnliche Entschei-
dung, die Architektur in die Erde einzugraben und nur an ein paar Ecken ans 
Tageslicht treten zu lassen, machten den Bau zur Ikone. Das einprägsame Bild 
der stahlbekleideten Betonröhre, die aus dem Hang über die Bundesstraße B81 
zischt, schaffte es als reduzierte Strichzeichnung sogar auf eine Briefmarke – in 
prominenter Gesellschaft mit dem Kunsthaus Bregenz (Peter Zumthor), dem 
Kunsthaus Graz (Peter Cook und Colin Fournier), dem Lentos Kunstmueum in 
Linz (Weber & Hofer Architekten) und dem Schindler House in Los Angeles 
(Rudolph Schindler).  
Im Dezember 2012 wurde das Museum, nur vier Jahre nach Fertigstellung, als 
jüngstes österreichisches Objekt aller Zeiten unter Denkmalschutz gestellt.  
Es war Liaunig höchstpersönlich, der sich um die Unterschutzstellung bemüh-
te. »Schon beim Steinhaus von meinem mittlerweile verstorbenen Freund 
Günther Domenig war ich in Sorge, dass das Gebäude verfallen und in Ver -
gessenheit geraten könnte. Der Denkmalschutz ist ein gewisser Schutz, damit 
das nicht passiert, damit die Substanz erhalten bleibt. Eines Tages auch hier in 
Neuhaus.«  
Im vorletzten Sommer wurden die Räumlichkeiten, auf die nun die Argus-
augen des Bundesdenkmalamts gerichtet sich, von 5 000 auf rund 7 500 m² 
 vergrößert. Kein leichtes Unterfangen, bedenkt man die strengen behördlichen 
Auflagen, mit denen sich Hausherr Liaunig und querkraft Architekten aus-
einanderzusetzen hatten. »Es ist schon ein eigenartiges Gefühl, das eigene 
 Projekt zu erweitern und dabei zu berücksichtigen, dass man am Altbestand 
 eigentlich kaum mehr etwas verändern darf«, sagt Jakob Dunkl, einer der drei 
Partner bei querkraft. »Worauf wir besonders viel Wert legen wollten, aber auch 
mussten, war die Beibehaltung des rohen, sakralen, unterirdischen Ambien-
tes.«  
Zu den neu errichteten beziehungsweise adaptierten Räumlichkeiten zählen 
neben dem umgewidmeten, nun erstmals öffentlich zugänglichen Traktoren-
pantheon ein Ausstellungsraum für die Glassammlung Liaunigs (1500 bis 
1850) und für Porträtminiaturen aus aller Welt (1590 bis 1890) sowie ein 
 großer, dreieckiger Raum für Wechselausstellungen, in dem zurzeit Arbeiten 
des irischen Künstlers Sean Scully zu sehen sind. Mit seinen pastosen, schwarz-
weiß-grauen und gedeckt bunten Streifen und Balken, die er auf die Leinwand 
bannt, bringt er Farbe in den sonst nur weißen, grauen Raum. »Weltaneig-
nung« nennt Scully diese Verschmelzung von Licht und Melancholie.  
5 m über dem hell beschichteten Boden pfeifen riesige, bis zu 35 m lange Stahl-
betonträger durch den Raum und umfassen mal dreieckige, mal trapezför -
mige Waben. Die Bauweise ist ein Zugeständnis an geänderte OIB-Richtlinien 
(Österreichisches Institut für Bautechnik), nach denen ein Raum, dessen 
 Fußboden-Niveau sich unterhalb der Erdoberfläche befindet, keine primär-
konstruktiven Stahlbauteile mehr aufweisen darf. Brandbeständigkeit F90 ist 
Vorschrift.  
Ein bisschen erinnert diese rohe, unverblümte Megastruktur mit ihren bedroh-
lichen Hohlräumen, in denen chaotisch eingehängte Leuchtstoffröhren (ver-
geblich) etwas Leichtigkeit und Schwerelosigkeit hineinzubringen suchen, › 

[3] Das kegelförmige Dach des Skulp -
turendepots zeichnet sich in der Land-
schaft als kleiner Hügel ab – der Aus-
hub wurde auf dem Grundstück verteilt 

[4] 95% der Gebäudekubatur liegen 
 unterhalb der Erde. Allein der lange 
Gebäuderiegel für die Hauptausstellung 
ragt über beide Hügelkanten hinaus 
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› an die Bauten von Peter Eisenman, Louis Kahn, Le Corbusier. »Wir 
wollten den Raum nackt und unverkleidet belassen«, sagt Jakob Dunkl. »Damit 
kommt der archaische Charakter dieses Gebäudes, das ja fast zur Gänze in der 
Erde drinsteckt, besser zur Geltung. Es gibt keinen Unterschied zwischen 
 Rohbau und fertigem Haus. What you see is what you get. Alles ist alles zu-
gleich.« Er hält kurz inne, um dann, nach einer kurzen Kunstpause den bereits 
vielzitierten querkraft-Slogan zum Besten zu geben: »Kein Gramm Fett.« 
Doch warum wird die Kunst in die Erde eingebuddelt? Warum darf sich das so 
wertvolle Werk des Menschen nicht an der Oberfläche abzeichnen? Der ur -
eigentliche Grund, der zu dieser Entscheidung anno 2008 geführt hatte, war ein 
zutiefst pragmatischer. 1 500 Euro/m2, hatte Auftraggeber Liaunig damals in 
der Wettbewerbsausschreibung gefordert, durfte das Gebäude kosten – und 
keinen Cent mehr. Sogar Architekt Dietmar Eberle, der seinerzeit den Jury -
vorsitz innehatte, meinte, um diesen Preis könne man nie und nimmer ein 
 Museum bauen. Querkraft hat bewiesen, dass man doch kann.  
»Die billigste Außenwand, die man nach heutigem Stand der Technik produzie-
ren kann, ist eine Kellerwand«, sagt Jakob Dunkl. »Genau so ist das gesamte 
Museum konzipiert. An den paar Stellen, an denen das Bauwerk den Hang 
durchbricht, haben wir uns ganz normaler Industriebauweise bedient, wie man 
sie in jedem Gewerbegebiet vorfindet.« Die Kombination macht’s aus. Obwohl 
an der Außenseite Wellblech, Trapezblech, handelsübliche Lichtkuppeln und 
08/15-Stahlbauteile zum Vorschein kommen, wirken diese im Dialog mit der 
sanften, samtig weich dahingaloppierenden Landschaft um ein paar Nuancen 
verfeinert und veredelt.  
Das Licht wird, wo benötigt, durch entsprechend in die Höhe oder in die Län-
ge verlängerte Lichtrüssel eingefangen. Einzig in der Goldkammer und in den 
neuen Glas- und Miniatur-Ausstellungsräumen macht man sich die Eigen -
heiten der unterirdischen Bauweise zunutze und lässt das Tageslicht gar nicht 
erst ins Innere dringen. Hier erst entfaltet sich der Nimbus des Unterirdischen, 
des Unsichtbaren und verleiht dem Museum – indem es die volle Konzentra -
tion auf die funkelnden, in Summe millionenschweren Exponate richtet – 
 einen Hauch von dramaturgisch durchaus ins Konzept passender Klaustro-
phobie und Katakombenhaftigkeit.  
Kosten wurden durch die unterirdische Bauweise gleich doppelt gespart. Nicht 
nur durch die Senkung des Baubudgets, sondern auch die Betriebskosten 
 ließen sich durch das umliegende Erdreich, das als wertvolle speicherfähige 

[5] Direkt vom geräumigen Foyer aus 
zweigt der neue Dreieckssaal ab, der 
Raum für Wechselausstellungen (derzeit: 
Sean Scully), aber auch kulturelle Ver-
anstaltungen jeglicher Couleur bietet 

[7] Zu den neueren Erweiterungen zählt 
auch der durch eine Zugangsrampe ge-
teilte Raum für Miniaturen- und Glas-
sammlung 

[6] Der vielfach nutzbare Saal auf 
dreieckigem Grundriss bietet viel 
Hänge fläche. Nach außen tritt er nur 
durch seine Lichtkuppeln in Erscheinung 

Masse mit entsprechender Trägheit fungiert, auf ein Minimum reduzieren. 
»Wir brauchen keine fossilen Brennstoffe«, sagt Reinhold Jamer, zuständiger 
Haustechniker im Museum. »Gekühlt und geheizt wird bei uns mittels Erd -
wärme und Wärmepumpe, wobei die Energie über eine Fußbodenheizung in 
die Räume geschleust wird. Der wirklich große Vorteil gegenüber öffentlichen 
Einrichtungen jedoch ist, dass wir die Ausstellungsräume nicht rund um die 
Uhr temperieren und lüften müssen, sondern die Anlage je nach Bedarf ein- 
und ausschalten können.« 
Im Haustechnikraum hinter den Sean-Scully-Gemälden sind heute Stühle, 
Kartons und Holzkisten geschichtet – Reservematerial für Lesungen und ande-
re Veranstaltungen sowie für die Rückspedition der großformatigen Werke. 
 Eines Tages, so der Plan von querkraft, könne man die Haustechnik ohne 
Schwierigkeit aufrüsten, sollte das Museum noch einmal erweitert werden. 
»Das ist aber nicht mein Plan«, sagt Hausherr Herbert Liaunig. »Das Museum 
ist jetzt groß genug. Es wird keine weitere Ausbaustufe mehr geben.« Nur noch 
der in die Landschaft eingelassene Skulpturengarten, heute ein Krater in der 
Wiese, soll kommendes Frühjahr eröffnet werden. Die Baustelle läuft bereits. 
Das, versichert Liaunig, wird der letzte Akt gewesen sein. › 
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{Bei seinem Besuch in Kärnten ließ 
sich der Kritiker Wojciech Czaja be-
eindrucken von der nackten Gewalt 
von Licht und Beton – und von einer 
Nachhallzeit von fünf Sekunden.

[9] Licht und Schatten bilden für sich 
schon gültige Kunstwerke, hier am Über-
gang von der Zugangsrampe zur Miniaturen-
sammlung 

[8] Ein langer, von Esther Stocker ge-
stalteter Gang erschließt das Skulpturen-
depot (links) die Miniaturen (rechts) und 
den Skulpturengarten (geradeaus) 

› Das Museum Liaunig lebt von einem Paradoxon: Einer der wohl-
habendsten Industriellen und Kunstsammler Österreichs hat auf brutale, ja fast 
kaum zu realisierende Weise den Architekten die Daumenschraube angelegt 
und das Baubudget bis zum äußersten Minimum gesenkt. Die unterirdische 
Bauweise – so glücklich sie in der Ausgestaltung auch sein mag, so welt- und 
neubauoffen sie die Gutachter des österreichischen Bundesdenkmalamts anrü-
cken ließ – ist damit Produkt von Rotstift und härtester, unternehmerischer 
Ökonomie.  Museale Absichten, konzeptionelle Überlegungen und Maßnah-
men zum Landschaftsschutz sind nicht mehr als willkommene Begleiterschei-
nungen, die querkraft hier so wunderbar als Kür ins Projekt zu implementieren 
wusste. Wie heißt es doch so schön? Zwänge und Einschränkungen beleben den 
Geist des Architekten. Es bleibt ein Hauch von Irritation. • 

{Standort: Neuhaus 41, A-9155 Neuhaus 
Bauherr: HL Museumverwaltung, Neuhaus 
Architekten: querkraft architekten, Wien 
Projektleitung: Carmen Hottinger, Stefanie Meyer, Erwin Stättner  
Mitarbeiter: Gil Cloos, Tobias Colz, Sandra Denk, Dominique Dinies,  
Jan Geldermann, Janine Hochrieser, Vera Kittler, Charlotte Lieske,  
Petra Meisenbichler, Dana Rakova 
Tragwerksplanung: werkraum wien ingenieure, Wien 
Generalplanung: Werkstatt Wien, Wien 
Projektsteuerung:  FCP, Wien 
örtliche Bauaufsicht: Architekt Klingbacher, Völkermarkt 
HKLS:  Strabag Haustechnik, Wien;  TB Ing. Meisslitzer, Klagenfurt 
Bauphysik: Dr. Pfeiler GmbH, Graz;  DI Erich Röhrer, Wien 
Lichtplanung: Klaus Pokorny, Wien 
Freiraumplanung: Weidlfein Gartenkunst, Wien; 3:0 landschaftsarchitektur, 
Wien 
Möblierung/Shopdesign: Peter Liaunig, Wien 
BGF: Bestand 5 600 m², Erweiterung 3 100 m² 
Nutzfläche: Bestand 5 000 m², Erweiterung 2 700 m² 
Baukosten: keine Angabe (ca. 1 600 Euro/m² Nettonutzfläche, inkl. Haustech-
nik) 
Bauzeit: 1. Bauphase: August 2007 bis Mai 2008; 1. Erweiterung (Skulpturen-
lager) Oktober 2009 bis April 2010; 2. Erweiterung: April 2014 bis Januar 2015 

{Beteiligte Firmen: 
Generalunternehmer: Arge Museum Liaunig Porr Bau, Wien, www.porr.at – 
Swietelsky Bau, Linz, www.swietelsky.at 
Haustechnik: Hechenleitner & Cie, Klagenfurt, www.hechenleitner.at 
Elektroinstallation: Mahkovec I & H, St. Paul im Lavanttal, www.mahkovec.at 
Metallbau: MBM Metallbaumörtel, Grafenstein, www.mbm-metall.com 
Türen/Portale: Ei2 Protector, Ottnang, www.ei2.at 
Lichtkuppeln: Lichtkuppeln & RWA Anlagen, Graz, www.lichtkuppel-rwa.at 
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